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der Säugethierreste in Siebenbürgen, welche Prof. A. Koch von Zeit Zu Zeit in 
diesen Mittheilungen veröffentlicht. 

II. Bericht über die naturwissenschaftlichen Fachsitzungen de. medic. 
naturw. Seetion der Siebenb Museum-Vereines 

Im 1. Jahre wurden bis zum Abschluss unserer «Mittheilungen» 6 Fach-
sitzungen unter dem Vorsitz des Vicepräses Prof, Geza E n t z abgehalten. 

a) Sitzung am 11 Eeb 1887. 
1. Dr. Alois P a c h i n g e r sprach über T a e n i a> n a n a, den dritten Band­

wurm des Menschen, welchen man zuerst in Egypten, ' später in Belgrad, und 
neuerdings auch in Sicilien beobachtet hat, und zeigte diesen kleinen Band­
wurm sowohl im Ganzen in Alcohol conservir.. als auch in mikroskopischen Prä­
paraten vor. 

2. Secretär legte eine umfangreiche Arbeit des Dir e ct. Gabr . T e g l a s , 
mit dem Titel: «Zur Vorgeschichte Siebenbürgen.-» vor, und empfiehl dieselbe 
nach kurzer ^Besprechung des reichen Inhaltes zur Veröffentlichung im 1. Jahr-
gange des «Ertesitö » (S. das Resume davon p. 349). 

3. Prof. A. Koch berichtete über das Eigebniss der geologischen Spe­
cialaufnahme der Gegend zwischen Klausenburg und Torda, welche er im Auf­
trage der kgl. ung geol. Anstalt im Sommer 1886 durchführte und zeigte die 
fertigen Aufnahmsblätter vor. 

b) Sitzung am 11. März 1887. 
1. Prof. Geza E n t z sprach über seine neuen Beiträge zur Kenntniss 

der feineren Organisation der Amoeben. (S. auf. p. 25.2). 
2. P ro f A. Koch besprach und legie die Echiuideufaui.a der oberter­

tiären Ablagerungen Siebenbürgens vor. (S. auf p. 255). 
8. Dr, B e n d e g u z Sz,ekely macht» Mittheilungen über seine Beobach­

tungen über die Fussdrüse der Pulmonaten. (S. auf p. 247). 
4. A l e x a n d e r Bä l in t sprach von seinen Beobachtungen über die Ana­

tomie und Histologie dos Nervensystems der Epeira diademata Gl. (S. auf p. 257i. 
c) Sitzung am 29. April 1887. 
1. P rof . J o h. B u r n ä z besprach unter dem Titel «Die Bewegung des 

Schattens eines Stabes in Bezug auf die scheinbare Kreisbewegung der Sonne» 
jenen allgemeinen Fall, wo der leuchtende Punkt auf einem Conussoh.iitt sich be­
wegt, dann die Gleichung jener krummen Linie, welche der Endpunkt des Schat­
tens durchläufr, und endlich die Art, wie man in allen Fällen die Bichtunsgver-
änderung des Schattens bestimm©-! kann. 

2. Dr. F r a n z Koch legte eine i rössere Arbeit «Die Diazoverbindungen 
der Fettreihe» vor, welche er anfangs mit Theod. Curtius, später allein in den 
Universitärslaboratorien zu München und Erlangen vollendete, und welche in Ab­
schnitten bereits in der Zeitschr. d. deutsch, chemischen Gesellschaft erschien. 

3. Dr. G e o r g P r i m i c s sprach «Über die geologischen und montangeol. 
Verhältnisse des Go'dgrubengebietcs Dealu-Ursuluj im Valea Vaduluj,» und zeig­
te die daselbst eingesammelten Gesteine und Mineralien, so auch die Mineralien 
des nahe gelegenen Kisbänya vor. (S. p. 337). 

4. Dr. Gabr ie l B e n k ö berich'ete über das Ergebniss seiner mineralog. 
Excursionen in das Siebenbürgische Erzgebirge, und legte die eingesammelte i 
Mineralien vor. (S. auf p. 272). 

d) Sitzung am 29 Mai 1887 
1 P ro t . J u l i u s F a r k a s sprach über die Theorie des Gesichtsfeldes 

des Galileischen Fernrohres und Anwendung dreifacher Decentration auf die 
Reduction der Fehler des Doppelfernrohres (S, auf p. 363j. 
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2. Prof. Alo is P a c h i n g e r besprach undillustrirte mit zahlreichen Ab­
bildungen die Anatomie des -Di Stoma c yl i n d r a ceum, welches bisher noch 
nicht beachtet wurde, und macht ferner ergänzende Mittheilungen über die, Ana­
tomie des im vorigen Jahre von ihm beschriebenen Distoma clavigerum. 

3. P ro f A. Koch berichtete, dass es ihm in neuerer Zeit geglückt sei 
im Klausenburger Diluvium die Reste zweier interessanter kleiner Säugethiere zu 
entdecken; das eine ist Arc to my s B obac, und das andere F o e t o r i u s lut 
reola . welche heut zu Tage die Ebene des noiddstl. Europas bewohnen. 

4. Dr. B e n d e g u z Szekely sprach über seine Beiträge zu- Flntwicke-
lung der Geschlechtsproducte der Helix. 

5 Dr. P e t P f e i f f e r theilte die Resultate der in den Jahren 188B/7 ge­
machten Beobachtungen F r i e d r . Schwab ' s über die Lichtveränderungen des 
Mira 0 Ceti — und des neben X' Orionis stehenden Gore'scl.en veränderlichen 
Sternes — mit. 

e) Sitzung am 28. Oktobe • 1887. 
1. Prof. Kar l Deme te r besprach a) das auch auf Ungarn bezügliche 

Werk »Enumeratio muscorum tatrensium« des warschauer Professors Chalu-
binsky; und berichtet b) über die Entdeckung mehrerer für Ungarn neuer Moos­
arten. (S. auf p. 365). 

2. Prof. Ant. K och legte den Bericht «Beiträge zu den unweltlichen Säu­
getieren des Siebenbürgischen Beckens» des Di rec t . Gab. T e g l ä s vor, wel­
chen er im Auszuge zur Veröffentlichung empfiehlt. (S. auf p. 333). 

3. Dr. Alex. B ä l i n t sprach über die postembryonale Entwickelung der 
Kpeira diademata, Gl., welche er mit Kuhmilch erzog. Jedes der aufgezogenen 
Exemplare häutete sich sechsmal; nach der dritten Häutung waren die Geschlechts-
charactere bei den Männchen und Weibchen deutlich erkennbar; die Geschlechts­
reife trat erst nach der dritter Häutung ein. 

4. F e l i x N e m e s brachte «Neuere Beiträge zur Kenntniss der mediter­
ranen Fauna von Buj;ur», welche er nach genauer Durchsicht der Sammlung 
des Siebenbürgischen Museum's und seines im vergangenen Sommer gesammelten 
Materiales gewann.-

f) Sitzung am 25 November 1887. 
1. P r o f A. K o c h berichtete über, die Ergebnisse der ersten Hälfte sei­

ner mineralog. geognotischen Reise in das Szeklerland, welche er in Begleitung 
seines Schülers Felix Nemes im vergangenen Sommer machte Er hob besonders 
den bei dem Bade Korond vorkommenden prachtvollen Sprudelstein (Aragonit) 
hervor, wovon er eine grosse Auswahl für das Sieben!). Museum sammelte und 
poliren Hess. Er besprach ferner und legte vor: den tafelig abgesonderten Pyro-
xenandesit vom Bade Homoröd (Czeken Berg) mit schönen Dendriten auf den 
Flächen, ferner einen Pyroxenandesit von JMyirestetö zwischen Olähfalu und 
Gsik-Szereda, den verwitterten Andesit des Kl. Somlyö-Berges bei Csik-Somlyö, 
endlich, den vollständig ausgelaugten Andesit der S< hwefelhöhle Büdös mit 2 3 
mm. dicker Schwefelkruste überzogen. 

2. Derselbe legte die Mittheilung Dr. Ludw. Märtonfi's «Ein neues Vor­
kommen des Adulars auf dem Magura-Gebirge bei Szilägy-Somlyd» betreffend summt 
dem besprochenen Minorale vor. Die milchweissen, durchscheinenden, stark glas­
glänzenden Adular-Krystalle füllen linsenförmige Drusen im Glimmerschiefer aus, 
dessen Geschiebe er am Fusse des Gebirges gegen Pokoltö zu fand 

3. Dr. A lex . B ä l i n t besprach die durch ihm untersuchte obereocaenen 
Bryozoen von Kolozsmonostor, Höja, Kardosfalva, Bics und Mera, worunter er 
53 Arten, darunter 3 neue, constatirte. 
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